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Eine weitere Umfrage wurde bei den 21 größten örtlichen Betrieben im Dezember 2013 
durchgeführt. Der Rücklauf betrug 23,8 %. Nur ein Betrieb hat für ein Kind auswärtig 
wohnender Mitarbeiter Bedarf angemeldet. Ein weiterer Betrieb hat Interesse an einem 
dauerhaft für seine Mitarbeiter reservierten Krippenplatz. Aufgrund dieses Meldeergeb-
nisses spielt die Vorhaltung von Krippenplätzen für örtliche Betriebe nur eine unterge-
ordnete Rolle bei der Schaffung weiterer Betreuungsplätze. 
 
Generell kann festgehalten werden, dass man schnellstmöglich eine weitere Krippen-
gruppe schaffen muss, um die Überbelegung in der Krippengruppe in Gutmadingen ab-
bauen und zur Anmeldung anstehende Kinder, die derzeit nicht untergebracht werden 
können mit einem Krippenplatz versorgen kann. Unter Einbeziehung des von einem Be-
trieb gemeldeten Bedarfs für ein auswärtiges Kind, könnte nach dem derzeitigen Stand 
im September eine neue Krippengruppe mit voraussichtlich 5 Kindern starten.  
 
Um kurzfristig auf weiteren Bedarf reagieren zu können, wäre es von Vorteil, wenn in ei-
ner neugeschaffenen Krippeneinrichtung als Übergangslösung Raumreserven für eine 
weitere (3.) Krippengruppe bestehen würde. Die Verwaltung geht davon aus, dass sowohl 
von den in Geisingen wohnenden Eltern als auch aus den ortsansässigen Betrieben kurz-
fristig weitere Betreuungsplätze für Kleinkinder nachgefragt werden können. Diese wei-
tergehende Kapazität sollte mit Blick die angestrebte, längerfristige Lösung für einige 
Jahre geschaffen werden.  
 
 
Geisingen, 07. Januar 2014 
 
 
Walter Hengstler  Thomas Schmid 
Bürgermeister Hauptamtsleiter 


